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Gegenstand:
Jahresbericht 2002 der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft   Bodenschutz (LABO)

Berichterstatter:
Hamburg / LABO

Beschluss:
Die Umweltministerkonferenz nimmt den Jahresbericht 2002 der Bund/LänderArbeitsgruppe Bodenschutz (LABO) zur Kenntnis.

Jahresbericht 2002

der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO)

(Stand: 07.10.2002)

Seit dem 01.01.2002 nimmt Hamburg den Vorsitz der LABO turnusgemäß wahr. Im Berichtszeitraum wurden die 21. LABO am 10./11.04.2002 und die 22. LABO am 11./12.09.2002 durchgeführt.

Folgende Themenschwerpunkte wurden im Berichtszeitraum von der LABO bearbeitet:

Werteharmonisierung

▪
Vollzugshilfe zu § 12 BBodSchV

Im Rahmen der Beratung über die Harmonisierung bodenbezogener Werteregelungen hat die 26. ACK die LABO beauftragt, eine fachliche Vollzugshilfe zu § 12 BBodSchV zu erstellen. Die LABO hat daraufhin in Zusammenarbeit mit dem LAB, der LAGA und der LAWA eine Vollzugshilfe zu § 12 BBodSchV erarbeitet, die die Rechtsvorschrift erläutert, deren Anforderungen konkretisiert und die Schnittstellen zu anderen Rechtsbereichen aufzeigt. Als Hilfestellung für den Vollzug soll insbesondere das Ablaufschema für die Anwendung des § 12 BBodSchV für mögliche Fallkonstellationen und eine Muster-Checkliste für die Einzelfallbearbeitung dienen. Die Vollzugshilfe liegt der 30. ACK zur Beschlussfassung vor, mit der Bitte ihre Anwendung in den Ländern zu empfehlen.

▪
Verfüllung von Abgrabungen
Die 27. ACK hat am 03./04.05.2001 die LABO (Federführung), die LAGA und die LAWA gebeten, unter Mitwirkung des LAB die von der WMK aufgeworfene Frage zur Verfüllung von Tagebauen unterhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht im Rahmen eines gesonderten Berichts zu klären und dabei auch eine Abgrenzung zwischen Tagebauen und Abgrabungen vorzunehmen. Im Herbst 2001 war ein von den Länderarbeitsgemeinschaften erarbeiteter Berichtsentwurf vorgelegt worden, zudem der LAB noch drei klärungsbedürftige Punkte aufwarf. Zur Lösung dieser offenen Punkte haben in 2002 mehrere Gespräche mit Vertretern der beteiligten Länderarbeitsgemeinschaften und ein Fachgespräch zur Erörterung der Ergebnisse eines Gutachtens, an dem auch Vertreterinnen und Vertreter der betroffenen Wirtschaft teilgenommen haben, stattgefunden. Im Frühjahr 2002 konnte der abgestimmte Bericht „Verfüllung von Abgrabungen“ der 29. ACK und 58. UMK vorgelegt werden. Nach Beschlussfassung der UMK ist der Bericht an die WMK weitergeleitet worden.

▪
Grundsätze des vorsorgenden Grundwasserschutzes bei Abfallverwertung und Produkteinsatz (GAP-Papier)

Die Grundsätze des vorsorgenden Gewässerschutzes sind unter der Federführung der LAWA und unter Mitwirkung der LABO aufgestellt worden. Die LABO hat das GAP-Papier in ihrer 21. Sitzung abschließend beraten. Die 29. ACK hat der Veröffentlichung des GAP-Papiers zugestimmt und die Anwendung in den Ländern empfohlen.

▪
Verwertung von mineralischen Abfällen – LAGA-Mitteilung 20


Die LAGA hat im Frühjahr 2002 einen Entwurf des Allgemeinen Teils der Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen – Technische Regeln der LAGA vorgelegt. Die ständigen Ausschüsse 1, 4 und 5 der LABO haben sich mit dem Entwurf befasst und die Stellungnahme der LABO vorbereitet. Die Stellungnahme der LABO ist in der 22. Sitzung bestätigt worden und wurde an die LAGA weitergeleitet.

Europäische Union und Bodenschutz

▪
EU-Bodenschutzstrategie
Die LABO hat sich auf ihrer 22. Sitzung mit der Mitteilung der EU-Kommission „Hin zu einer spezifischen Bodenschutzstrategie“ befasst. Das BMU hatte es ermöglicht, dass der zuständige Ansprechpartner in der Generaldirektion Umwelt zur Entwicklung der Bodenschutzstrategie referierte und für Fragen zur Verfügung stand. Die 22. LABO hat beschlossen, unter Zugrundelegung der Bundesratsentschließung künftig insbesondere folgende Punkte im Hinblick auf die EU-Bodenschutzstrategie zu verfolgen und unter Beachtung des Subsidiaritätsprinzips in die Entwicklung der deutschen Position für die kommenden Ratsberatungen einzubringen:

· Beitrag zu und Umsetzung von für den Bodenschutz relevanten EU-Rechtsvorschriften

· EU-Richtlinie Bodenmonitoring

· Gefahrenabwehr: Bewertungsmaßstäbe sowie Werteharmonisierung.

▪
Bundesratsbeauftrage/r Bodenschutz
Die LABO hat auf ihrer 22. Sitzung den Vorschlag der Koordinierungsstelle Umwelt des Bundesrates, einen neuen Themenbereich Bodenschutz für die Mitwirkung auf EU-Ebene einzurichten, begrüßt und wird dem Bundesrat einen Vorschlag für die Benennung einer/eines Ländervertreterin/s zukommen lassen.

▪
EU-AG
Die 22. LABO hat eine länderoffene EU-AG auf Abteilungsleiterebene eingerichtet, die beim LABO-Vorsitz angebunden ist. An der EU-AG, die auf einer Ebene mit dem LABO-Leitungsgremium tätig werden soll und somit unabhängig von den halbjährlichen Sitzungen der LABO-VV beschlussfähig ist, nimmt mindestens ein Vertreter des Bundes und je ein Vertreter der ständigen Ausschüsse teil. Darüber hinaus wird die Mitwirkung der/des EU-Bundesratsbeauftragten Bodenschutz für erforderlich gehalten. Aufgabe der EU-AG ist es, die Diskussion und Abstimmung bodenschutzrelevanter Themen auf EU-Ebene kontinuierlich zu begleiten, den Informationsfluss über aktuelle Entwicklungen auf EU-Ebene sicherzustellen und die deutsche Meinungsbildung im Vorfeld der Befassung der EU-Gremien zu fördern. Es soll erreicht werden, dass die Vorbereitung der deutschen Position zu bodenschutzrelevanten Themen verbessert und die Auswirkungen von Politiken der EU auf den Bodenschutz frühzeitig erkannt werden können.

▪
Umsetzung von EU-Recht

(
Langzeitmonitoring

Die 29. ACK hat die LABO beauftragt zum Bericht des Bundes „Langzeitmonitoring von gentechnisch veränderten Pflanzen“ einen ergänzenden Bericht bis zur 30. ACK vorzulegen. Die LABO hat einen Bericht nach einer Abfrage der Länder und der ständigen Ausschüsse 2 u. 4 auf der Grundlage eines Fragenkatalogs des UBA erstellt und dem Bund mit der Bitte um Vorlage an die 30. ACK übersandt.

(
Lebens- und Futtermittelrecht

Die LABO hat ihre ständigen Ausschüsse 1 und 4 beauftragt, die Auswirkungen der EU-Kontaminanten-Verordnung und der EU-Futtermittelrichtlinien auf die Gefahrenbeurteilung, insbesondere auf die bestehenden Boden-Prüfwerte sowie etwaige weitere Fragen der Abgrenzung und Verzahnung von Lebensmittel-/Futtermittelrecht und Bodenschutzrecht zu klären.

(
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

Es ist beabsichtigt noch in 2002, einen gemeinsamen LABO/LAWA-ad-hoc-Unterausschuss „Erfassung von Punktquellen nach der EG-Wasserrahmen-richtlinie“ einzusetzen. In dem Unterausschuss sollen der ständige Ausschuss 5 Altlasten der LABO und der ständige Ausschuss Grundwasser der LAWA einen gemeinsamen, bundesweit umsetzbaren Vorschlag für das methodische Vorgehen bei der Erfassung von Punktquellen für die „Erstmalige Beschreibung der Grundwasserkörper“ in Ergänzung der LAWA-Arbeitshilfe erarbeiten.

▪
Anforderungen an eine nachhaltige Landwirtschaft aus Sicht des Gewässer- und Bodenschutzes vor dem Hintergrund der WRRL

Die 57. UMK beauftragte die LABO und die LAWA einen gemeinsamen Bericht zur 29. ACK bzw. 58. UMK vorzulegen. Der abgestimmte Bericht ist vorgelegt und von der 58. UMK zur Kenntnis genommen worden.

Bewertungsgrundlagen für Schadstoffe in Altlasten

Die Länder haben für die bodenschutzrechtlichen Aufgaben einen dringenden Bedarf an Prüfwerten für weitere Schadstoffe benannt. Da in der nächsten Zeit nicht mit einer Ergänzung der BBodSchV um weitere Prüfwerte zum Wirkungspfad Boden-Mensch zu rechnen ist, hat der ständige Ausschuss 5 Altlasten der LABO eine Dokumentation mit Prüfwert-Vorschlägen bzw. stoffbezogene Berechnungen für 43 insbesondere altlastenrelevante Stoffe und Stoffgruppen erarbeitet. Die 21. LABO hat die Dokumentation zur Kenntnis genommen und die Weitergabe als Informationsblatt für den Vollzug beschlossen. Die Dokumentation ist daraufhin den Ländern als Orientierungshilfe zur Verfügung gestellt worden.

Qualitätsfragen bei der Altlastenbearbeitung

Die 42. UMK hatte den Auftrag erteilt, eine Arbeitshilfe für die Qualitätssicherung bei der Altlastenbearbeitung zu erstellen. Die zur 22. LABO vorgelegte Arbeitshilfe enthält Vorgaben für eine einheitliche Vorgehensweise bei der technischen Erkundung von Altlasten und altlastenverdächtigen Flächen zu insgesamt acht Themenschwerpunkten. Die LABO hat der Arbeitshilfe zugestimmt, mit der nun ein länderübergreifend abgestimmtes Regelwerk zur Verfügung steht. Die ACK wird zur Zeit im Umlaufverfahren gemäß Ziffer 7 der Geschäftsordnung der UMK (Nr. 24 / 2002) gebeten, der Veröffentlichung der Arbeitshilfe zuzustimmen und ihre Anwendung in den Ländern zu empfehlen.

Arbeitshilfe Sickerwasserprognose
Für die Beurteilung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser sieht die BBodSchV die Durchführung einer Sickerwasserprognose vor. Es liegen bisher jedoch erst ansatzweise praktikable Instrumente zur Umsetzung der Sickerwasserprognose vor. Insbesondere die Ermittlung der Schadstofffreisetzung aus Böden/Materialien sowie die Beurteilung des Rückhalte- und Abbauvermögens der ungesättigten Bodenzone lassen einen breiten Interpretationsspielraum zu. Damit ist der einheitliche Vollzug des BBodSchG und der BBodSchV in den Ländern sehr erschwert bzw. nicht möglich. Wegen der grundsätzlichen Bedeutung der Thematik hat die LABO auf ihrer 20. Sitzung den ad-hoc-Unterausschuss "Sickerwasserprognose" eingesetzt und beauftragt, eine länderübergreifend abgestimmten Arbeitshilfe für die Untersuchung und Beurteilung des Wirkungspfades Boden - Grundwasser bei der orientierenden Untersuchung und bei der Detailuntersuchung zu entwickeln. Die ACK wird zur Zeit gemäß Ziffer 11.1 der UMK-Geschäftsordnung um Zustimmung zur Weiterführung des ad-hoc-Unterausschusses „Sickerwasserprognose“ gebeten.

Veröffentlichung zur „Abgrenzung zwischen BBodSchG und BImSchG“
Die LABO hat der UMK (Umlaufbeschluss Nr. 1 / 2002 ) das zwischen LABO und LAI einvernehmlich abgestimmte Grundsatzpapier „Abgrenzung zwischen BBodSchG und BImSchG“ zur Kenntnisnahme vorgelegt. Die UMK hat zudem der Veröffentlichung durch die LABO zugestimmt. Das Grundsatzpapier kann von der LABO-Homepage abgerufen werden.

Hochwasserfolgen und Bodenschutz

Die LABO hat sich auf ihrer 22. Sitzung mit den Folgen des Elbe-Hochwassers befasst. Die betroffenen Ländern übermitteln ihre Daten über die Belastung von Böden und Pflanzen dem UBA und den für den Verbraucherschutz zuständigen Behörden, so dass von dort eine Aufbereitung der Daten vorgenommen werden kann. Darüber hinaus hat die LABO den ständigen Ausschuss 4 Bodenbelastungen beauftragt, Konzepte für Überwachungsprogramme zu erarbeiten und, unter Berücksichtigung des Verbraucherschutzrechts sowie von in den Ländern bereits vorliegenden Erfahrungen und den beim UBA vorhandenen Transferdaten, die Beurteilung der landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Nutzung von überfluteten Flächen zu unterstützen und der 23. LABO zu berichten.
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